
Bürgerinitiative „Lebenswertes Rübenach" e.V. 
www.lebenswertes-ruebenach.de 

Aachener Straße 65; 56072 Koblenz Rübenach 
Tel.: 0261 - 2100202 Fax: 0261 - 2006868 
E -mail: ruediger. neitzel@t-online. de 

An den 4. i i£^ . Z^l'o 
Oberbürgermeister der Stadt Koblenz 
Herrn Prof. Dr. J. Hofmann-Göttig 
- via Email-

Betr.: Bitte um Antwort 
Vorg.: Ihr Schreiben OB/61,l/Sb v. 6. Jan. 2015 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

mit o.a. Vorgang hatten Sie mich ermutigt mit den Fachämtem der Stadt direkt zu korrespondieren 
und das habe ich auch verschiedentlich getan. 

Allerdings erhalte ich nicht immer eine Antwort und das empfinde ich als - sagen wir - unhöflich. 

Mit beigefügter Email v. 24. Juli machte ich darauf aufmerksam, dass die vom Rat beschlossene 
Forderung, ein Lkw Verbot auf der L 125 durchzusetzen, vom Pressesprecher der Stadt öffentlich als 
nicht möglich bezeichnet wurde. 

Mit Email v. 9. August erklärte ich noch eirmial warum es uns Rübenachem wichtig ist, diesen Punkt 
zu klären. 

Leider hat niemand ihrer Herren darauf reagiert - und Bürgem ist die Frage aber nach wie vor 
wichtig. 
Deshalb bitte ich Sie für eine Antwort zu sorgen. 

Vorsitzender ; Rüdiger Neitzel, Stellvertretende Vorsitzende : Dr. Peter Steinkamp, Heiner Jellinek 
Schriftführer: Claudia Kriebs / Jürgen Christ, Schatzmeister; Günther Ludwig 
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Rüdiger Neitzel 

Von: "Rüdiger Neitzel" <ruediger.neitzel@t-online.de> 
Datum: Dienstag, 9. August 2016 13:50 
An: <poststelle@stadt,koblenz.de> 
Cc: <Frank.Hastenteufel@stadt.koblenz.de>; "Markus Gerhards" <Markus.Gerhards@stadt.koblenz.de>; 

"Katharina Demleitner" <kontakt@katharina-demleitner.com>; "Ortsvorsteher Franke" 
<chr.franke82@googlemail.coni> 

Betreff: Erinnerung: Lkw Durchfahrt auf klassifizierten Straßen 

Sehr geehrter Herr Knaak, 

auf nachstehende mail erhielt ich bisher keine Antwort. 
Ich möchte Sie keineswegs ärgern, aber es wäre mir schon wichtig eine Antwort zu 
erhalten. 
Schließlich wird uns Rübenachem seit Jahren eine Sperrung der L 125 (= Anderbach 
Straße) in Aussicht gestellt, gerade auch wieder für die geplante Erweiterung des 
sogenannten "GVZ". 
Wenn dann der offizielle Sprecher der Stadt sagt, das sei gar nicht möglich, dann frage ich 
mich was denn nun gilt. 
Werden wir Rübenacher Bürger schon wieder bewusst getäuscht ? 

Ich bitte noch einmal um Klärung. 

Mit freundlichen Grüßen 
Rüdiger Neitzel 

From: Rüdiger Neitzel 
Sent: Sunday, July 24, 2016 11:21 AM 
To: poststeile@stadt.koblenz.de 
Cc: Frank.Hastenteufel@stadt.koblenz.de ; Markus Gerhards; Mitglieder B I ; Katharina Demleitner; 
Ortsvorsteher Franke 

Subject: Lkw Durchfahrt auf klassifizierten Straßen 

Sehr geehrter Herr Knaak, 
von aufmerksamen Mitgliedern der Bürgerinitiative wurde ich darauf aufmerksam gemacht, 
dass sie in dem Bericht der RZ v.18. Juli (Rübenach: Durch Straße fährt pro Sekunde ein 
Auto) mit den Worten zitiert werden: 

"Da die Anderbachstraße als Landstraße klassifiziert sei, sei ein Durchfahrtsverbot 
für Lkw nicht möglich." 

Den Bürgern von Rübenach wurde aber dieses Durchfahrverbot gerade als Bedingung für 
die Erweiterung des GVZ genannt und der Stadtrat hat doch erst kürzlich folgendes 
beschlossen (Hervorhebung von mir): 

"Beschluss: 
Der Rat hat die Verwaltung bei 1 Stimmenthaltung und 4 Gegenstimmen mit 
Stimmenmehrheit 
beauftragt, bei der geplanten Erweiterung des GVZ/A 61 folgende Punkte umzusetzen: 
• Festsetzung einer Abstandszone zur Wohnbebauung 
• LKW-Verbot zwischen Rübenach und dem GVZ auf der L 125 
• Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung in Rübenach durch Geschwindigkeitskontrollen an 

04.09.2016 
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den Ortsein-Zausgängen und entsprechende bauliche Maßnahmen. 
• Festsetzung einer Immissionsklasse für die Gewerbeansiediungen 
• Obergrenze von 60 ha für die Größe der Gewerbeansiediungen im Untersuchungsgebiet. 
• Kurzfristige Inbetriebnahme der Ortsumgehung." 

Nun fragen wir uns natürlich, was stimmt denn nun? 
Hat der Rat etwas beschlossen was gar nicht möglich ist ? 
Und die Verwaltung macht bei der Abstimmung nicht darauf aufmerksam? 
Werden die Bürger von Rübenach wieder einmal mit Scheinargumenten getäuscht ? 
(oder haben Sie, Herr Knaak einfach nur Unsinn erzählt?) 

Ich bitte um Klärung. 

Mit freundlichen Grüßen 
Rüdiger Neitzel 
(Vorsitzender BI) 

04.09.2016 


